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Allein diese Beschreibung läßt vermuten, daß es zwi­
schen v- und u-förmigen Durchbruchstälern auch Un­
terschiede in der Zusammensetzung der ökologischen 
Gruppen gibt. Sie beziehen sich nicht nur auf die Ge­
samtartenzahl, sondern vor allem auf den niedrigen An­
teil von Feuchtniederungs-, Laubmischwald- und Ei- 
chenwald-bewohnenen Arten im u-förmigen Durch­
bruchstal. Führt man sich allerdings die essentiellen 
Habitatstrukturen in diesem Taltyp vor Augen, so wird 
klar, daß durch die steilen Hänge und das Fehlen eines 
amphibischen Bereiches sehr extreme Verhältnisse ge­
neriert werden.

Mit den vorher diskutierten Ergebnissen lassen sich 
nunmehr für wesentliche Taltypen von Fließgewässern 
in Mecklenburg-Vorpommern ökologische Artengrup­
pen begründen und damit auch typabhängig Voraussa­
gen. Auf biozönotischer Grundlage und unter Verwen­
dung der Schmetterlinge als Indikationssystem ist somit 
der erste Schritt für eine Verifizierung der vorerst po­
stulierten Taltypen vollzogen worden.
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IN MEMORIAM

Zum Gedenken an T h o m a s  G ö h l e r t  (1956-2000)

Thomas Göhlert, ein anerkannter und aktiver Streiter 
für Natur und Umwelt, verstarb am 30.03.2000 im 
Koma liegend an einer Infektion auf der Intensivstation 
des KH Dresden-Friedrichstadt. Der frühe und uner­
wartete Tod im Alter von nur 43 Jahren traf ihn, seine 
Ehefrau, Angehörige, Gesellschafter seiner Firma, Ge­
schäftspartner, Freunde, Fachkollegen und Natur­
freunde äußerst schmerzlich.

T homas Göhlert wurde am 05.08.1956 in Dresden ge­
boren, wuchs hier auf und setzte sich bereits im Jugend­
alter provokant für den Schutz der Natur in seiner Hei­
matstadt ein. Von Kindesbeinen an beschäftigte er sich 
autodidaktisch und leidenschaftlich mit der Faszination 
der Natur und ihren spannenden Geheimnissen. Mit 
fortschreitendem Alter brachte er zum Leidwesen sei­
ner Eltern, die diese Neigung ihres Sprößlings als „brot­
lose Kunst“ abtaten und deshalb den heranwachsenden 
Thomas Göhlert in eine ingenieur-technische Laufbahn 
zwangen, allerlei diverses Getier mit nach Hause. Die­
ser „Jagdtrieb“ und die Wißbegierde prägten dennoch 
sein gesamtes Leben und die daraus gewonnenen Er­
kenntnisse sein unermüdliches Engagement für den Na­
turschutz.
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Nach seinem Schulabschluß studierte T h o m a s  
G ö h l e r t  1978 bis 1982 an der Ingenieurhochschule 
Zwickau Betriebsplanung. Aus politischen und fami­
liären Gründen blieb ihm ein Biologie-Studium ver­
wehrt, das er selbst gern absolviert hätte. Er arbeitete 
dann von 1982 bis 1985 im ZFTM im Bereich der Pro­
zeßplanung. Von 1986 bis 1991 war er Sachgebietslei­
ter im Direktorat Wissenschaft und Technik im VEB 
Regler- und Schaltgerätewerk in Dresden. Im Jahr 
1991/92 absolvierte er ein postgraduales Studium an 
der TU Dresden zum Umweltberater auf kommunaler 
und betrieblicher Ebene. Danach war er bis 1995 Pro­
jektleiter und stellvertretender Niederlassungsleiter bei 
EWEX-Engineering.

Seine besonderen Interessen lagen auf den Gebieten der 
Entomologie und Herpetologie. Reptilien und Amphi­
bien aufzuspüren, Käfer, Schmetterlinge und andere In­
sekten zu bestimmen und deren Lebensräume und -be- 
dingungen zu erforschen und zu schützen, waren das 
Ziel von T h o m a s  G ö h l e r t .  Dieses, sein Leben ausfül­
lende Hobby machte er mit seiner Firmengründung 
1996 zu seinem Beruf und „Broterwerb“. Er ging in sei­
ner Firma beruflich auf, gestützt auf seine stabile, trag­
fähige Ehe und mit einer ihn in allen Belangen unter­
stützenden und ermunternden Ehefrau. Seine techni­
sche Grundausbildung als Dipl.-Ing. für Betriebspla­
nung verbunden mit seinem naturwissenschaftlichen 
Fachwissen machten ihn zu einem leidenschaftlichen 
„Botschafter” zwischen Natur und Wirtschaft und da­
mit zu einem geschätzten und anerkannten Gutachter. 
Leider war dieses Glück nur von kurzer Dauer.

Auch im Urlaub, den er jedes Jahr mit seiner Frau in 
fernen Ländern (Afrika, Asien oder Amerika) ver­
brachte, beschäftigte er sich intensiv mit der dortigen 
Natur und dokumentierte Flora und Fauna auf diesen 
Reisen in verschiedenster Weise.

Er war Mitglied in der Fachgruppe Entomologie in der 
Entomofaunistischen Gesellschaft (EFG) e.V., LV 
Sachsen und nahm regelmäßig an den Fachgruppentref­
fen teil. Sein besonderes Interesse galt den Käfern, ins­
besondere den Carabidae und Cerambycidae, obwohl er 
sich auch mit nahezu allen anderen großen Insekten­
gruppen beschäftigte. So betrachtete er ausgehend von 
seinen „Lieblings-Insektengruppen“ die Natur immer 
als Ganzes und konnte Zusammenhänge wunderbar er­
klären. Er war weniger ein Freund des schriftlichen Pu- 
blizierens seiner Arbeit und versuchte vor allem bei Ex­
kursionen und durch Presseinterviews sein Wissen wei­
ter zu vermitteln und allen Mitmenschen die Schönheit 
und die Notwendigkeit des Erhalts der Natur zu ver­
deutlichen.

Mit T h o m a s  G ö h l e r t  verliert der aktive Naturschutz 
besonders im Regierungsbezirk Dresden einen enga­
gierten Menschen. Die Lücke, die sein Tod hinterläßt, 
wird auf absehbare Zeit nicht zu schließen sein. Nicht 
nur alle im Naturschutz und auf den Gebieten der Ento­
mologie und Herpetologie tätigen Mitstreiter werden 
seiner stets gedenken, sondern auch die Geschäftspart­
ner seiner Firma und hoffentlich auch viele Menschen, 
die durch das Lesen seiner Artikel in der Tagespresse 
die Natur mit anderen Augen sehen und schätzen lern­
ten.

Martina Göhlert
Hanno Voigt
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